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ausgebeutet, und schwere finanzielle Verpflichtungen waren für ihn das
Besultat.

Vor vier Jahren siedelte der Verstorbene von seiner Geburtsstadt
Bern nach Interlaken über. Ein Mensch mit 70 Jahren kann sich nicht
mehr verpflanzen, und so wurde es noch einsamer um ihn, namentlich
deshalb, weil seine Ehefrau sehr pflegebedürftig wurde.

Eine kurze, heftige Krankheit raffte den Mann mit eiserner Gesundheit,

der in seinem ganzen Leben nie ernsthaft krank war und der sich
rühmte, als Mitglied einer Krankenkasse nie einen Arzt aufsuchen zu
müssen, dahin. Am 17. Dezember 1964 hat ihn der Tod überraschend
geholt. E. D.

Buchbesprechung

Jubilee Volume dedicated to Willem Schermerhorn on his seventieth anni¬
versary. Essays on the development of Photogrammetry. 240 Seiten.
I.T.C., Delft. 1964.

Zur Feier des 70. Geburtstages von Prof. Dr. Willem Schermerhorn
haben bekannte Photogrammeter aus zahlreichen Ländern eine
Festschrift herausgegeben, die einen ausgezeichneten Überblick über den
heutigen Stand der Photogrammetrie gibt. Als Mitarbeiter zeichnen die
Herren Gamble, Brock, Hobrough, Santoni, Schwidewsky, Binner,
Tewinkel, Thompson, Solami, Ternryd, Blachut, Gotthardt, Hallert,
Konshin, Wiggins, Harry, Schmid. - Auf die Beiträge im einzelnen
einzutreten, würde den Bahmen einer Besprechung überschreiten. Ich
beschränke mich daher auf eine Aufzählung der behandelten Gebiete:
Planung photogrammetrischer Aufnahmen, kleinmaßstäbliche
Kartierungen, Bildqualität, Instrumentenbau und Automation bei den
photogrammetrischen Instrumenten, analytische Photogrammetrie,
Aerotriangulation, Anwendung der Photogrammetrie im Straßenbau,
Hilfsgeräte bei der Photogrammetrie, Fehlerfragen der photogrammetrischen
Methoden, internationale Zusammenarbeit auf dem Gebiete der
Photogrammetrie, Satellitenphotogrammetrie.

Diese Zusammenstellung mag wohl am besten zeigen, wo die
heutigen Probleme der Photogrammetrie liegen. Die klassischen Methoden
werden kaum mehr berührt. Wohl spielen sie noch heute in der Praxis
die Hauptrolle, doch sind ihre Probleme weitgehend abgeklärt, und neue
Aufgaben und Lösungsmöglichkeiten erfordern Abklärung.

Der Jubilar darf sich über das wohlgelungene Werk freuen, bedeutet
es doch eine Anerkennung seines Schaffens und gehen doch viele der
behandelten Probleme auf seine Anregungen zurück.

F. Kobold
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